
Vie le  We g e  fü h r e n  n a c h  Rom , 
a b e r  m a n c h e  s in d  b e s c h we r lic h …

Warum e s  so wicht ig is t , sorgfä lt ig die  St ruktur 
und die  Form e ine r kommunalen  

Entwickle rgemeinschaft  zu wählen  
– e in  Praxisbe rich t
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Bamberg...
... ist eine von 73 deutschen MPSC-Modellkommunen.
... ist Teil der 2. Staffel des Förderprogrammes.
... erhält 17.5 Mio€ Fördergelder.
... hat 7 Jahre Zeit, um die Projekte zu entwickeln.
... hat in der Strategiephase über 250 Projektideen von Bürger:innen gesammelt.
... plant 14 Umsetzungprojekte und 4 Projekte unter Vorbehalt.

Da s  Sm a r t  Cit y  P r og r a m m

Beginn der 
Strategiephase

05/2211/20 10/27

Start der 
Projektumsetzung

Ende des 
Förderzeitraums



Datenarchitektur
Franz Schäfer & Fation Selimllari

Programmkoordination & Finanzen 
Pauline Christa & Hilke Allerheiligen

Projekt Management
Steve Henschel, Jonas Behr & Volker Brand

Öffentlichkeitsarbeit & Veranstaltungen
Dorothea Breier, Yannick von Ostheim &  

Adele Wecker 

Programmleitung
Sascha Götz

User Experience
Sophia Mittelbach

smartcity@stadt.bamberg.de



Parkplatzleitsystem Innenstadt

Mobilitätsplattform

Digitales 
Besuchsleitsystem

BamBoard

MoMM

Engagementplattform 

Unterstützung für 
Menschen mit Demenz 

Ferienportal
Datenplattform 

Digitaler Zwilling BaKIM

Innovativer 
Katastrophenschutz

Raum- und Materiallotse

Hier & Jetzt

Smart City App

Crowdsensing-App

Stadtteilbüros für Digitales

MeiEssn



• Einführung einer zentralen Datenplattform, die gesammelte Daten sichert, verwaltet, verteilt 

und bereitstellt

• Daten werden gesammelt, erhoben und in Beziehung zueinander gesetzt

• Grundlage für verschiedenste datengetriebene Stadtentwicklungsprojekte wie bspw. den 

Digitalen Zwilling

                                                      Ausführliche Marktanalyse der verschiedenen Lösungen

Da t e n p la t t form
Daten in der Stadt gemeinwohlorientiert nutzbar machen

Projektmanager: Volker Brand



Begründung:

• Nicht-kommerzielle Vereinsstruktur verhindert Vendor-Lock-in, aber sichert 

Weiterentwicklung & Verstetigung

• Datenplattform als Infrastruktur (projektunabhängig)

• Bamberg kann den Entwicklungsprozess mitgestalten

• Bündelung von MPSC-Ressourcen -> sowohl Finanzen als auch Expertise

En t s c h e id u n g  f ü r  Civ it a s  Co n n e c t  e .V.



1.Lizensierte proprietäre Anwendung

2.(mehr oder weniger) Vertrauenswürdige Firma als Sachverwalter von OS-Anwendungen

3.Entwicklerkommunen, die von Followern (manchmal vergeblich) wie ein IT-Dienstleister um 

Hilfe gebeten werden (Beispiel Herrenberg)

4.Nicht formalisierte Verbünde von Kommunen, die das gemeinschaftlich nebenher besorgen 

(oder eben dies auch nicht tun) 

5.Gründung von eigenen Rechtspersönlichkeiten, denen die Aufgabe übertragen wird

Wie gewährleistet man die Rolle eines 
u n a b h ä n g ig e n  Ve rm it t le rs  in  e in e r 
En t wic klu n g s g e m e in s c h a ft ?



EINE verantwortliche Stelle für...

... die Entwicklung des Software-Kerns

... die Beratung von Followern

... die Organisation einer Entwicklungsgemeinschaft  

Diese Stelle ist “ehrlicher Makler” für das Herbeiführen von Entscheidungen.

Sie stellt Qualität und IT-Sicherheit im Prozess und der Weiterentwicklung sicher.

Vorteile  e in e s  Ve re in s  a ls  St ru kt u r:



Da n k e  fü r  d ie  
Au fm e r k s a m k e it !

Ich  fr e u e  m ich
a u f d ie  Dis k u s s io n

S a s ch a  G ö t z   
Sascha s
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